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Zusammenfassung 

Die Gewerbepark Ambergstraße GmbH plant die Errichtung von Gewerbebauten, Büros, 
Dienstleistungen, Kita und Geschoßwohnungsbau westlich der St.-Andreas-Straße.  
Hierfür soll der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 1-33 „St.-Andreas-Straße - West“ 
/10/ der Großen Kreisstadt Neuburg a.d. Donau geändert werden. 
 
Mit der Überarbeitung der bestehenden Untersuchung (Auftragsnummer 7379.1/2020-FB 
vom 22.02.2021) wird der neue Planungsentwurf hinsichtlich der Gewerbelärmimmissio-
nen an den Plangebäuden berechnet und bewertet.  
 
Beurteilung der Gewerbelärmimmissionen  
Auf die geplanten Gebäude mit Wohnnutzungen wirken die Gewerbeflächen der umge-
benden Gewerbeflächen des Bebauungsplanes Nr. 1-33 „St.-Andreas-Straße - West“ ein. 
Die Immissionsrichtwerte (IRW) für Urbane Gebiete (MU) in Summe aller umliegenden 
Gewerbeflächen werden an den in der Anlage 4.1 und Anlage 4.2 dargestellten Fassaden 
der Plangebäude 1.1 bis 3.3 zur Tagzeit um mindestens 1,3 dB(A) unterschritten, zur 
Nachtzeit um bis zu 2,3 dB(A) überschritten. 
Die Ergebnisse sind auch in der Pegeltabelle der Anlage 4.4 dargestellt. 
 
Dimensionierung von Schallschutzmaßnahmen 
Auf Grund der Überschreitung der Immissionsrichtwerte zur Nachtzeit an den Ostfassa-
den der Plangebäude 1.2, 2.2 und an der Südfassade von Plangebäude 3.2 ist bei der 
Planung dieser Gebäude darauf zu achten, dass dort keine Immissionsorte (bei bebauten 
Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am 
stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 4109-1:2018-01) entstehen.  
Hier kann mittels architektonischer Selbsthilfe (Grundrissgestaltung etc.), aber auch mit 
baulichen Maßnahmen (z.B. Laubengänge, Treppenhaus, Festverglasung) entgegenge-
wirkt werden. 
Die maßgeblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109-1:2018-01 /7/ sind in Anlage 6 darge-
stellt. 
 
Zusammenfassend lässt sich somit die Aussage treffen, dass auf der Basis der 
vorliegenden Planungsgrundlagen keine immissionsschutzfachlichen Belange 
der Änderung des Bebauungsplanes entgegenstehen, sofern: 
 
 bei der Planung der Plangebäude 1.2, 2.2 und 3.2 grundsätzlich auf schalltechnisch 

optimierte Grundrissgestaltung geachtet wird, d. h. schutzbedürftige Räume 
(DIN 4109:2018-01) wie Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer, Büros sind nicht auf die 
Ostfassaden (Plangebäude 1.2 und 2.2) bzw. nicht auf die Südfassade (Plangebäude 
3.2.) zu orientieren oder müssen über Fenster an unbelasteten Fassaden belüftbar 
sein. 
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 nicht öffenbare, festverglaste Fenster in Verbindung mit mechanischer Belüftung bei 
schutzbedürftigen Räumen (DIN 4109:2018-01) wie Wohn-, Schlaf- und Kinderzim-
mer, Büros an der Ostfassade der Plangebäude 1.2 und 2.2 und an der Südfassade 
des Plangebäudes 3.2 installiert werden. 

 
 

Altomünster, 27.02.2026 

 

 

Andreas Kottermair Florian Bradl 
Dipl.-Ing. (FH) Dipl.-Ing. (FH) 
(stv. Fachlich Verantwortlicher) (Fachkundiger Mitarbeiter) 
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1. Empfehlungen für Satzung und Begründung 

Hinweise für den Planzeichner: 
 Fassaden mit Überschreitung der Immissionsrichtwerte nach TA Lärm, an denen Schallschutzmaß-

nahmen erforderlich sind, sind im Plan hervorzuheben. 
 Ein Nachweis der Luftschalldämmung von Außenbauteilen ist nach den Technischen Baubestim-

mungen des Freistaates Bayern, Ausgabe Nov. 2025, Anlage A5.2/1 erforderlich, wenn 
a) der Bebauungsplan festsetzt, dass Vorkehrungen zum Schutz vor Außenlärm am Gebäude zu 

treffen sind (§9 Abs.1 Nr.24 BauGB) 
oder 

b) der „maßgebliche Außenlärmpegel“ (Abschnitt 4.4.5 der DIN 4109-2:2018-01) auch nach den 
vorgesehenen Maßnahmen zur Lärmminderung gleich oder höher ist als 
o 61 dB(A) bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen, Übernachtungsräumen, Unterrichtsräu-

men und ähnlichen Räumen sowie bei Bettenräumen in Krankenhäusern und Sanatorien 
o 66 dB(A) bei Büroräumen 

 Die Anforderungen des Rechtsstaatsprinzips an die Verkündung von Normen stehen einer Verwei-
sung auf nicht öffentlich zugängliche DIN-Vorschriften in den textlichen Festsetzungen eines Be-
bauungsplanes nicht von vornherein entgegen (BVerwG, Beschluss vom 29. Juli 2010 - 4BN 21.10- 
Buchholz 406.11 §10 BauGB Nr. 46 Rn 9ff.). Verweist eine Festsetzung aber auf eine solche Vor-
schrift und ergibt sich erst aus dieser Vorschrift, unter welchen Voraussetzungen ein Vorhaben 
planungsrechtlich zulässig ist, muss der Plangeber sicherstellen, dass die Planbetroffenen sich auch 
vom Inhalt der DIN-Vorschrift verlässlich und in zumutbarer Weise Kenntnis verschaffen können. 
Den rechtstaatlichen Anforderungen genügt die Gemeinde, wenn sie die in Bezug genommene 
DIN-Vorschrift bei der Verwaltungsstelle, bei der auch der Bebauungsplan eingesehen werden 
kann, zur Einsicht bereithält und hierauf in der Bebauungsplanurkunde hinweist (BVerwG, Be-
schluss vom 29.Juli 2010- 4BN21.10- a.a.O. Rn 13). 

 Die Textvorschläge für die Satzung und Begründung werden unter der Vorgabe erstellt, dass wei-
tergehende aktive Schallschutzmaßnahmen im vorliegenden Fall auf Grund der örtlichen Gegeben-
heiten (fehlende notwendige Überstandslängen wegen Straßeneinmündungen, städtebauliche Ge-
sichtspunkte, Eigentumsverhältnisse usw.) nicht zielführend sind und deshalb hier nicht weiterver-

folgt werden. 
 

Für die Bebauungsplansatzung werden folgende Festsetzungen vorgeschlagen: 
 

Planzeichen für Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
 

 Sofern Fenster von schutzbedürftigen Räumen (Wohn-, Schlaf- und Ruheräume 
sowie Kinderzimmer, Wohnküchen, Büros) i.S.d. DIN 4109-1:2018-01 („Schall-
schutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“) an den Fassaden mit Über-
schreitungen der Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Urbane Gebiete von 
63 / 45 dB(A) tags / nachts liegen, ist durch eine entsprechende Grundrissorien-
tierung sicherzustellen, dass diese Räume über Fenster an Fassaden, an denen die 
Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Urbane Gebiete eingehalten sind, belüftet 
werden können. 
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 An Fassaden mit schutzbedürftigen Räumen (Wohn-, Schlaf- und Ruheräume so-
wie Kinderzimmer, Wohnküchen, Büros) i.S.d. DIN 4109-1:2018-01 („Schallschutz 
im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen“) und Überschreitungen der Immissi-
onsrichtwerte der TA Lärm für Urbane Gebiete sind nicht öffenbare, festverglaste 
Schallschutzfenster einzubauen und sicherzustellen, dass auch bei geschlossenen 
Fenstern an diesen schutzbedürftigen Räumen die erforderlichen Luftwechselraten 
eingehalten sind (kontrollierte Wohnungslüftung). Alternativ ist auch der Einbau 
anderer Schallschutzmaßnahmen (z. B. Laubengänge, Treppenhaus, nicht zum 
dauerhaften Aufenthalt genutzte Wintergärten oder vollständig verglaste Balkone 
etc.) zulässig.  

 
 Für reine Büronutzungen können die Tagorientierungswerte auch in der Nachtzeit 

zugrunde gelegt werden. Schutzbedürftige Räume im Sinne der DIN 4109 sind 
u. a. Wohn-, Schlaf- und Ruheräumen sowie Wohnküchen. 
 

 Die vorgeschlagenen passiven Schallschutzmaßnahmen stehen im Einklang mit 
Art. 45 der Bayerischen Bauordnung BayBO, wonach Aufenthaltsräume ausrei-
chend belüftet werden müssen. 

 
 
In die Begründung können folgende Hinweise aufgenommen werden: 
 

 Nach § 1 Abs. 6 BauGB sind bei Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen 
insbesondere die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu 
berücksichtigen. 

 
 Die Stadt Neuburg a.d. Donau hat deshalb die Ingenieurbüro Kottermair GmbH, 

Altomünster, damit beauftragt, die Lärmimmissionen im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans sachverständig zu untersuchen. Nach der schalltechnischen Unter-
suchung der Ingenieurbüro Kottermair GmbH vom 27.02.2026, Auftrags-Nr. 
9360.1 / 2026 - FB, bestehen aus schalltechnischer Sicht keine Bedenken gegen 
die Aufstellung des Bebauungsplans. Im Einzelnen kommt die schalltechnische Un-
tersuchung zu folgenden Ergebnissen im Hinblick auf die Verkehrslärmimmissio-
nen: 
 

 Nach der schalltechnischen Untersuchung der Ingenieurbüro Kottermair GmbH 
werden im Geltungsbereich des Bebauungsplans die Immissionsrichtwerte der 
TA Lärm für ein Urbanes Gebiet eingehalten bzw. teilweise überschritten. Die Fest-
setzung eines Urbanen Gebiets im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist gleich-
wohl zulässig, denn die Überschreitungen durch den auf das Plangebiet einwirken-
den Gewerbelärm können nach den Ergebnissen der schalltechnischen Untersu-
chung der Ingenieurbüro Kottermair GmbH durch aktive-, bauliche- und/ oder 
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passive Schallschutzmaßnahmen ausgeglichen werden; diese Schallschutzmaß-
nahmen werden im Bebauungsplan auch festgesetzt. 

 
 Die Berechnungen der Beurteilungspegel ergaben für den Gewerbelärm an den 

Ostfassaden der Gebäude 1.2 und 2.2 sowie an der Südfassade von Plangebäude 
3.2 Überschreitungen der zutreffenden Immissionsrichtwerte der TA Lärm für Ur-
bane Gebiete zur Nachtzeit. 

 
 Für reine Büronutzungen können die Tagorientierungswerte auch in der Nachtzeit 

zugrunde gelegt werden, da in der Nachtzeit bei Büros und Schulungsräumen ge-
mäß dem Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt- und Verbrau-
cherschutz (StMUV) vom 24.08.2016 kein im Vergleich zur Tagzeit erhöhter 
Schutzanspruch besteht. 

 
 
Hinweis durch Text: 
 

 An Fassaden mit einem maßgeblichen Außenlärmpegel ≥ 61 dB(A) ist nach den 
BayTB ein Nachweis der Luftschalldämmung von Außenbauteilen (Aufenthalts-
räume in Wohnungen, Übernachtungsräumen, Unterrichtsräumen und ähnlichen 
Räumen sowie bei Bettenräumen in Krankenhäusern und Sanatorien erforderlich. 
Für Büroräume gilt ein maßgeblicher Außenlärmpegel ≥ 66 dB(A). 
Die Notwendigkeit zur Vorlage eines Schallschutznachweis nach DIN 4109:2018-
01 ist mit den zuständigen Behörden abzustimmen. 
 

 Die maßgeblichen Außenlärmpegel ergeben sich aus der in Anlage 6 der schall-
technischen Untersuchung der Ingenieurbüro Kottermair GmbH, Auftragsnummer: 
9360.1 / 2026 - FB, vom 27.02.2026, die der Begründung des Bebauungsplans 
beigefügt ist, wobei die konkreten maßgeblichen Außenlärmpegel ggf. an die Ein-
gabeplanung (konkrete Lage und Höhe des geplanten Baukörpers innerhalb der 
Baugrenzen) anzupassen sind. 
 

 Die in den Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Normen und wei-
teren Regelwerke werden zusammen mit diesem Bebauungsplan während der üb-
lichen Öffnungszeiten in der Bauverwaltung der Stadt Neuburg a.d. Donau, Karls-
platz A 12, 86633 Neuburg a.d. Donau, zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. Die 
betreffenden DIN-Vorschriften sind auch archivmäßig hinterlegt bei Deutschen Pa-
tent- und Markenamt. 
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2. Aufgabenstellung 

Die Gewerbepark Ambergstraße GmbH plant die Errichtung von Gewerbebauten, Büros, 
Dienstleistungen, Kita und Geschoßwohnungsbau westlich der St.-Andreas-Straße.  
Hierfür soll der rechtsverbindliche Bebauungsplan Nr. 1-33 „St.-Andreas-Straße - West“ 
/10/ der Großen Kreisstadt Neuburg a.d. Donau geändert werden. 
 
Vor diesem Hintergrund ist durch unser Ingenieurbüro durchzuführen: 

 die lärmschutztechnische Verträglichkeitsuntersuchung des Bauvorhabens in Be-
zug auf die Beurteilungspegel gemäß den Vorgaben der TA Lärm /2/. 

 die Dimensionierung einer Variante von Schallschutzmaßnahmen im Falle von 
Überschreitungen bzw. erforderlichenfalls planerische Änderungen vorzuschlagen. 

 Textvorschläge für Satzung und Begründung zum Bebauungsplan. 
 

3. Ausgangssituation 

3.1. Örtliche Gegebenheiten 

 
Quelle:  BayernAtlas /13/ 

 Die umliegende Nutzung gliedert sich in: 
 Gewerbe (östlich, südlich, nördlich) 
 Wohnen (nördlich, westlich) 

 
Das umliegende Gelände ist weitgehend 
eben, sodass in der Topografie keine schall-
abschirmenden Geländeformen begründet 
sind. 
 
Hervortretende, signifikante Einzelschall-
quellen im benachbarten Bereich wurden 
bei der Ortseinsicht /12/ nicht festgestellt 
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3.2. Bilddokumentation zur Ortseinsicht am 08.02.2021 

 

 

Bild 1: Plangebiet NO-Ansicht  Bild 2: Gewerbe TF07 
   

 

 

Bild 3: Gewerbe TF03  Bild 4: Gewerbe TF04 
   

 

 

Bild 5: Gewerbe TF09  Bild 6: Gewerbe TF14 
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Bild 7: Gewerbe TF16  Bild 8: Bauhof TF05 W-Ansicht 
   

 

 

Bild 9: Bauhof Landkreis ND-SOB TF05 O-Ansicht  Bild 10: Straßenmeisterei TF01 O-Ansicht  
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4. Quellen- und Grundlagenverzeichnis 

4.1. Rechtliche (Beurteilungs-)Grundlagen 

/1/ Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 17.05.2013 
(BGBl. | S. 1274), zuletzt geändert durch Art. 1 vom 12. August 2025 (BGBl. 2025 | Nr. 189) 

/2/ Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) vom 26. August 1998, geändert durch 
Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

/3/ OVG Münster, Az: 2 B 1095/12, vom 16.11.2012 
/4/ Schreiben des Bayerischen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vom 

24.08.2016 

 

4.2. Normen und Berechnungsgrundlagen 

/5/ DIN-Richtlinie 18005:2023-07 „Schallschutz im Städtebau“, Grundlagen und Hinweise für die Pla-
nung mit Beiblatt 1:2023-07 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Pla-
nung“ 

/6/ DIN 45691:2006-12, Geräuschkontingentierung, vom Dezember 2006 
/7/ DIN 4109:2018-01 „Schallschutz im Hochbau“, Teil 1 ff, Stand 01/2018  

(im Bundesland Bayern in den Technischen Baubestimmungen eingeführt zum 01.04.2021) 
/8/ DIN ISO 9613-2, Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Allgemeines Be-

rechnungsverfahren, Oktober 1999 

 

4.3. Planerische und sonstige Grundlagen 

/9/ SoundPLAN-Manager, Version 9.1, SoundPLAN GmbH,  
71522 Backnang - Berechnungssoftware mit Systembibliothek 

/10/ Bebauungsplan Nr. 1-33 „St.-Andreas-Straße - West“, rechtskräftig 17.11.2010, Stadt Neuburg 
a.d. Donau 

/11/ Planungskonzept, Stand 10.10.2025, 03 Arch. GmbH, München, E-Mail vom 19.01.2026 
/12/ Ortseinsicht 08.02.2021 durch den Unterzeichner  
/13/ Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung, München: 

 BayernAtlas - topografische Karte 
 Digitale Flurkarte, Digitales Geländemodell - Online-Bestellung 03.02.2021 
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5. Immissionsschutzrechtliche Vorgaben 

5.1. Allgemeine Anforderungen an den Schallschutz 

Im Beiblatt 1 zur DIN 18005, Teil 1 /5/ sind schalltechnische Orientierungswerte für die 
städtebauliche Planung angegeben, wobei es sich hier um ein Einzelbauvorhaben handelt. 
Ihre Einhaltung oder Unterschreitung, bereits am Rand der Bauflächen oder überbauba-
ren Grundstücken, ist wünschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden schutz-
würdigen Gebietes verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastun-
gen zu erfüllen. 
Mit Ausnahme von Industriegebieten stimmen die Orientierungswerte nach /5/ mit den 
Immissionsrichtwerten (IRW) der TA Lärm /2/ überein. In /5/ ist für Industriegebiete kein 
Orientierungswert angegeben. 
 

5.2. Anforderungen nach DIN 18005-1, Beiblatt 1 

Je nach Schutzbedürftigkeit gelten für Beurteilungspegel nach /5/ folgende Orientierungs-
werte: 
 

Gebietscharakter 
Orientierungswert (OW) 

Tag Nacht 

Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 35 (40) dB(A) 

Allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete 
(WS), Wochenendhausgebiete, Ferienhausgebiete, 
Campingplatzgebiete 

55 dB(A) 40 (45) dB(A) 

Friedhöfe, Kleingarten-, Parkanlagen 55 dB(A) 55 (55) dB(A) 

Besondere Wohngebiete (WB) 60 dB(A) 40 (45) dB(A) 

Dorf-/Mischgebiet (MD/MI), Dörfliche Wohngebiete 
(MDW), Urbane Gebiete (MU) 

60 dB(A) 45 (50) dB(A) 

Kerngebiet (MK) 60 (63) dB(A) 45 (53) dB(A) 

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 (55) dB(A) 

Sonstige Sondergebiete (SO) sowie Flächen für den 
Gemeinbedarf, soweit sie schutzbedürftig sind, je 
nach Nutzungsart 

45 bis 65 dB(A) 35 bis 65 dB(A) 

Industriegebiete (Gl) -- -- 

Der höhere Wert () gilt für Verkehrslärm (Straßen-, Schienen-, Schiffsverkehr); 
Die Nachtzeit dauert von 22.00 - 06.00 Uhr; ggf. ist die lauteste Nachtstunde zugrunde zu 
legen; 
 

Hinweise: 
 Bei Außen-/Außenwohnbereichen gelten grundsätzlich die OWTag  
 Die DIN sieht keine Zuschläge für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit vor; 
 Für Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Kurgebiete, Pflegeanstalten ist ein hohes Schutzniveau anzustreben; 

 Über die Beurteilungspegel hinaus, kann die Berücksichtigung von Maximalpegeln hilfreich bzw. notwendig sein; 
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5.3. Anforderungen nach TA Lärm 

Je nach Schutzbedürftigkeit gelten nach /2/ folgende Immissionsrichtwerte: 

Gebietscharakter 
Immissionsrichtwert (IRW) 

Tag Nacht 

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 dB(A) 35 dB(A) 

Reines Wohngebiet (WR) 50 dB(A) 35 dB(A) 

allgemeine Wohngebiete (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 

Kern-/Dorf-/Mischgebiet (MK/MD/MI) 60 dB(A) 45 dB(A) 

Urbane Gebiete (MU) 63 dB(A) 45 dB(A) 

Gewerbegebiet (GE) 65 dB(A) 50 dB(A) 

Industriegebiet (GI)  70 dB(A) 70 dB(A) 
 

Ein Zuschlag von 6 dB(A) für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit ist für Wohngebiete 
(WR, WA) und Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten zu berücksichtigen: 

an Werktagen von 06:00 - 07:00 und 20:00 - 22:00 Uhr 
an Sonn-/Feiertagen von 06:00 - 09:00 und 13:00 - 15:00 und 20:00 - 22:00 Uhr 

 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte tagsüber um nicht 
mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
Die Nachtzeit dauert von 22:00 – 06:00 Uhr. 

 
In der Nachtzeit ist gemäß TA Lärm /2/ die volle Stunde mit den höchsten Beurteilungs-
pegeln maßgebend (lauteste Nachtstunde). 
 
Die maßgeblichen Immissionsorte liegen nach Abschnitt A.1.3 der TA Lärm /2/ bei be-
bauten Flächen 0,5 m vor dem geöffneten Fenster von schutzbedürftigen Räumen nach 
DIN 4109. Bei unbebauten oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schützenswer-
ten Räumen enthalten, liegen diese am Rand der Fläche, auf der nach Bau- und Pla-
nungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen errichtet werden dürfen. 
 
Die vorgenannten Vorschriften sind nach übereinstimmender Auffassung in der Recht-
sprechung allerdings gesetzeskonform auszulegen. (Unbebaute) Punkte am Rand der 
Baugrenzen, die keine schutzbedürftigen Räume beinhalten, sind nicht in Blick zu neh-
men, um die Lärmbetroffenheit der Nachbarschaft realistisch abschätzen zu können.  
 

(OVG Münster, B. v. 16.11.2012- 2B 1095/12, zitiert nach juris, Rdnr. 66-68 /3/ und Schreiben des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) vom 24.08.2016 /4/). 
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5.4. Anforderungen an den Schallschutz nach DIN 4109 

Die DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ /7/ gilt u.a. zum Schutz von schutzbedürftigen 
Räumen gegen Außenlärm wie Verkehrslärm und Lärm aus Gewerbe- und Industriebe-
trieben, die in der Regel baulich nicht mit den Aufenthaltsräumen verbunden sind. 
Für die Festlegung der erforderlichen Luftschalldämmung von Außenbauteilen sind ge-
mäß DIN-Norm die maßgeblichen Außenlärmpegel (La) heranzuziehen. 
 

Rührt die Geräuschbelastung von mehreren Quellen her, so ist gemäß Teil 2 der Norm 
der resultierende Außenlärmpegel La,res aus den einzelnen maßgeblichen Außenlärmpe-
geln La,i gemäß nachstehender Gleichung zu ermitteln. 

��,��� = 10 lg �
10�,���,��   ����                                                    
44�
�

���
 

Für die Bestimmung des „maßgeblichen Außenlärmpegels“ bei Verkehrslärm (Straßen 
und Schiene) sind gemäß DIN 4109-2:2018-01 Punkt 4.4.5.2 und 4.4.5.3 für den Tag-
zeitraum (06.00 - 22.00 Uhr) und für den Nachtzeitraum (22.00 - 06.00 Uhr) dem nach 
der 16. BImSchV berechneten Beurteilungspegel 3 dB(A) hinzuzurechnen. 
Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 
10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel aus einem 3 dB(A) erhöhten 
Nacht-Beurteilungspegel zum Schutz des Nachtschlafes sowie einem Zuschlag von 
10 dB(A). 
 

Der Beurteilungspegel für Schienenverkehr ist aufgrund der Frequenzzusammensetzung 
der Schienenverkehrsgeräusche in Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schall-
dämm-Maße von Außenbauteilen pauschal um 5 dB zu mindern (vgl. Teil 2, Punkt 
4.4.5.3). 
 

Für die Bestimmung des „maßgeblichen Außenlärmpegels“ bei Gewerbe- und Indus-
trieanlagen sind gemäß DIN 4109-2:2018-01 dem nach TA Lärm, für die jeweilige Ge-
bietskategorie, angegebenen Tag-Immissionsrichtwert 3 dB(A) hinzuzurechnen. Besteht 
im Einzelfall eine Überschreitung der Immissionsrichtwerte der TA Lärm, dann sollte der 
tatsächliche Beurteilungspegel bestimmt und zur Ermittlung des maßgeblichen Außen-
lärmpegels 3 dB(A) addiert werden. 
 
Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weniger als 
10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel aus einem 3 dB(A) erhöhten 
Nacht-Beurteilungspegel zum Schutz des Nachtschlafes sowie einem Zuschlag von 
10 dB(A). 
 
Die Addition von 3 dB(A) darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 
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5.5. Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 

Der Bebauungsplan Nr. 1-33 „St.-Andreas-Straße - West“ wurde 2010 aufgestellt /10/.  
Die relevanten Festsetzungen sind nachfolgend auszugsweise aufgeführt.  
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6. Beurteilung 

6.1. Allgemeines 

Für die Plangebäude der aktuellen Entwurfsvariante sind die Immissionsrichtwerte (IRW) 
nach TA Lärm /2/ für Urbane Gebiete (MU) heranzuziehen. 
Die Beurteilungspegel Lr sind nach DIN ISO 9613-2 /8/ nach dem Alternativen Verfahren 
(f = 500 Hz), bei freier Schallausbreitung, ohne Berücksichtigung der meteorologischen 
Korrektur Cmet und einer Quellhöhe von 0,0 m ermittelt. 
 
Die errechneten Ausbreitungsparameter sind in der Tabellenauflistung der Anlage 4.5, 
für den IO mit dem lautesten Beurteilungspegel angegeben. 
 

6.2. Berechnungssoftware 

Unter Verwendung des EDV-Programms „SoundPLAN“ wird ein digitales Geländemodell 
zur Schallausbreitungsrechnung erzeugt.  
 
Die Schallausbreitungsrechnungen zur Bestimmung der Beurteilungspegel an den Im-
missionsorten gehen von A- bewerteten Schallleistungspegeln aus und werden verein-
fachend für den 500 Hz- Oktav- Frequenzbereich durchgeführt, mit dem die Situation 
ausreichend genau beschrieben wird. Soweit verfügbar werden anstelle des 500 Hz- Be-
reichs Frequenzspektren verwendet. 
 
Neben den Geräuschquellen und Immissionsorten werden die untersuchten und die um-
liegenden Gebäude, an denen die Schallstrahlen gebeugt und reflektiert werden, digital 
nachgebildet. 
 

6.3. Grundsätzliche Aussagen über die Prognoseunsicherheit 

Unsere Konformitätsaussagen im Immissionsrichtwertbereich werden ohne Berücksichtigung der Mess- 
bzw. Prognoseunsicherheit getroffen. 

 
Die Genauigkeit ist abhängig von u. a. den zugrunde gelegten Eingangsdaten (Schallleis-
tungspegel, Vermessungsamtdaten etc.). Zur Minimierung von Fehlerquellen werden: 

 digitale Flurkarten (DFK) sowie ein digitales Geländemodell (DGM) über die (Bay-
erische) Vermessungsverwaltung bezogen zumindest aber vom Planer in digitaler 
Form (dxf-Format) angefordert. 

 softwarebasierte Prognosemodelle erstellt. Hierzu wird auf den SoundPLAN-Mana-
ger der SoundPLAN GmbH, 71522 Backnang zurückgegriffen. Eine Konformitäts-
erklärung des Softwareentwicklers nach DIN 45687:2006-05 - Software-Erzeug-
nisse zur Berechnung der Geräuschimmissionen im Freien - Qualitätsanforderun-
gen und Prüfbestimmungen - liegt vor. 
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 für die schalltechnischen Eingangsdaten Schallleistungspegel aus Literatur und 
Fachstudien und/oder Herstellerangaben und/oder eigenen Messungen herange-
zogen. Diese Daten sind hinreichend empirisch und/oder durch eine Vielzahl von 
Einzelereignissen verifiziert und/oder von renommierten Institutionen verfasst. 

 
Für die Schallausbreitungsrechnung verweist die TA Lärm auf die Regelungen der DIN 
ISO 9613-2, die einem Verfahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht. In Tabelle 5 gibt 
die DIN ISO 9613-2 eine geschätzte Genauigkeit von höchstens ± 3 dB an, was bei einem 
Vertrauensintervall von 95 % einer Standardabweichung von 1,5 dB entspricht. 
 
Die Beurteilungspegel werden für den jeweils ungünstigsten Betriebszustand – Maximal-
auslastung, Voll- und Parallelbetrieb, maximale Einwirkzeit (24h) usw. – ermittelt. Eine 
gegebenenfalls Prognoseunsicherheit nach oben hin ist dadurch hinreichend kompensiert, 
so dass die Ergebnisse auf der sicheren Seite liegen. 
 

6.4. Immissionsorte 

Als maßgebliche Immissionsorte werden die Fassaden der geplanten Gebäude der aktu-
ellen Planvariante (vgl. Anlage 1) nachgebildet und den Immissionsrichtwerten für ein 
MU-Gebiet gegenübergestellt. 
 
Die Immissionsorthöhe wird bei Gebäuden in SoundPLAN im Allgemeinen für das Erdge-
schoss auf Geländehöhe +2,4 m, jedes weitere Stockwerk +2,8 m festgelegt. 
 

6.5. Geräuschemissionen aus den Gewerbeflächen 

Die betroffenen Gewerbeflächen wurden als Flächenschallquellen digitalisiert und mit den 
im Bebauungsplan /10/ festgesetzten Emissionskontingenten belegt (s. Kapitel 5.5, An-
lage 3). 
 

6.6. Geräuschimmissionen an den geplanten Gebäuden 

Die Prognose wurde mit Hilfe des EDV-Programms SoundPLAN 9.1 für die zugewandten 
Fassadenseiten der geplanten Gebäude erstellt.  

 
Die Beurteilungspegel, die sich an den Immissionsorten infolge der prognostizierten Ge-
räusche aus dem umliegenden Gewerbeflächen errechnen, sind in Anlage 4.4 stockwerks-
bezogen aufgeführt (Spalten „LrT“ und „LrN“). 
 
In den Tabellen der Anlage 4.5 sind jeweils für den lauteste Immissionsort u. a. die Teil-
beurteilungspegel durch die Emissionen der einzelnen Schallquellen hinterlegt. 
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Anlage 1 Städtebauliches Konzept 
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Anlage 2 Bebauungsplanauszug  
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Anlage 3 Übersicht Gewerbeflächen 
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 Gebäudelärmkarte Gewerbelärm Tagzeit 
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 Gebäudelärmkarte Gewerbelärm Nachtzeit 
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Anlage 4.3 IO Nummern 
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 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
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Anlage 4.4 Pegeltabelle Gewerbelärm 
 

Legende: 

lNr. Laufende Nummer IO 

SW maßgebliches Stockwerk 

HR Himmelsrichtung 

Nutzung Gebietscharakter 

RW Immissionsrichtwert - Tag bzw. Nacht 

Lr Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht 

Diff Unter- bzw. Überschreitung - Tag bzw. Nacht 

Die Nachtzeit umfasst 8 Stunden und dauert von 22:00 - 06:00 Uhr 
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 Tagesgänge und Teilpegel 
 

 

 

 

Hinweis:  
Auf Grund der Vielzahl an Immissionsorten wird nur der lauteste Punkt lNr. 56 PG 2.2 (3. 
OG) aufgeführt.  
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Anlage 4.5 Tagesgänge und Teilpegel 
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Anlage 5 Allgemeine Informationen  
 

Allgemeiner Hinweis: 
Der Ausdruck wird aus Platzgründen auf die wichtigsten Immissionspunkte mit den maximalen Beurtei-
lungspegeln beschränkt. Bei Bedarf können die Seiten für zusätzliche Immissionspunkte erstellt werden. 
 
Hinweis zur Spalte „K0“: 
- K0 = KΩ zur Berücksichtigung der Abstrahlung in den Viertelraum für Ausbreitung nach DIN ISO 9613-

2 (KΩ = 3 dB(A) für Wände, KΩ= 0 dB(A) für Dächer)  
- im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“ setzt sich K0 wie folgt zusammen: 

1. Für Quellen ohne Schalldämmspektrum (Summenpegel): 
KΩ= 3 dB(A) für Wände, KΩ= 0 dB(A) für Dächer und Zuschlag für Bodenreflexion nach DIN ISO 
9613-2 „Alternatives Verfahren“ 

2. Für Quellen mit Schalldämmspektrum: 
KΩ = 3 dB(A) für Wände, KΩ = 0 dB(A) für Dächer. Einen expliziten Zuschlag für Bodenreflexion 
gibt es in der DIN ISO 9613-2 „Allgemeines Verfahren“ nicht, da dort die unterschiedliche Bo-
dendämpfung im Quell-, Mittel- und Empfängerbereich frequenzspezifisch unterschiedlich be-
rücksichtigt wird.  

 
Hinweis zur Spalte „s“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Entfernung zwischen Emittenten und Immissionsort. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine 
mittlere Entfernung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Doku-
mentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. 
Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 
 
Hinweis zur Spalte „Adiv“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Mittlere Entfernungsminderung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Entfernungs-
minderung angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation 
der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist 
jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 
 
Hinweis zur Spalte „Agnd“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Mittlerer Bodeneffekt. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Bodendämpfung angege-
ben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzelnen Teil- 
und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist jedoch aufgrund 
der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 
 
Hinweis zur Spalte „Abar“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Mittlere Einfügedämpfung. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Einfügedämpfung 
angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation der einzel-
nen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist jedoch 
aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt.  
 
Hinweis zur Spalte „Aatm“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Mittlere Dämpfung durch Luftabsorption. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine mittlere Dämp-
fung durch Luftabsorption angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine 
Dokumentation der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle 
möglich. Diese ist jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf 
Wunsch erstellt. 
 
Hinweis zur Spalte „Cmet“ im Ausdruck „Mittlere Ausbreitung“: 
Mittlere meteorologische Korrektur. Für Linien- und Flächenschallquellen wird eine meteorologische 
Korrektur angegeben, da diese Schallquellen in Teilschallquellen zerlegt werden. Eine Dokumentation 
der einzelnen Teil- und Spiegelschallquellen ist in einer gesonderten Protokolltabelle möglich. Diese ist 
jedoch aufgrund der anfallenden Daten äußerst umfangreich und wird nur auf Wunsch erstellt. 
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Anlage 6 Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 
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Anlage 6 Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 
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Anlage 6 Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 
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Anlage 6 Maßgebliche Außenlärmpegel nach DIN 4109:2018-01 
 

 
 
 

Legende DIN 4109: 

SW (maßgebliches) Stockwerk 
Nutz. Gebietscharakter 
HR Himmelsrichtung 
Lr Beurteilungspegel - Tag bzw. Nacht 
La Maßgeblicher Außenlärmpegel 
 
Gewerbelärm: 
Ist die Differenz >10 dB(A) wird der Beurteilungspegel zur Tagzeit LrT herangezogen. Bei einer Differenz von <10 dB(A) setzt sich 
der maßgebliche Außenlärmpegel aus dem Beurteilungspegel zur Nachtzeit LrN mit einem Zuschlag von 10 dB(A) zusammen.  
 

Im Regelfall wird als maßgeblicher Außenlärmpegel der nach der TA Lärm im Bebauungsplan für die jeweilige Gebietskategorie 
angegebene Tag-Immissionsrichtwert eingesetzt. 
 

Die Addition von 3 dB(A) zum Schutz des Nachtschlafes darf nur einmal erfolgen, d. h. auf den Summenpegel. 
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Anlage 7 Rechenlaufinformationen 
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Anlage 7 Rechenlaufinformationen 
 

 


